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Zur Sitzung am Gremium 

07.05.2026 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Haushaltsplanberatungen; Neufassung Gemeinsamer Antrag zur Tagesordnung der 

Fraktionen von SPD und CDU 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die Fraktionen von SPD und CDU beantragen, der Rat der Stadt Wuppertal möge folgende 
Ergänzungen zum Haushaltsplan 2026/2027 beschließen: 
 
Für den Doppelhaushalt werden folgende, zusätzliche Mittel in Summe für die Jahre 2026/27 
einmalig bereitgestellt: 
 

Geschäftsbereich Bezeichnung der Haushaltsposition Summe 

 
 

GB 1 
(Verkehr) 

Barrierefreier Ausbau: 
Fußverkehr - Anna-Wald: Handlauf, kontrastierende 
Stufenmarkierungen, 5 Parkbänke (Fußverkehrscheck) 
 

20.000 € 

GB 1 

Barrierefreier Ausbau:  
Ergänzung Bodenleitelemente Überweg von der Kurt-
Drees-Straße über die B7 zur Dorner Brücke. 
 

8.000 € 

GB 1 
Barrierefreier Ausbau:  
Alle Einmündungen Unterdörnen bis Steinweg. 
 

18.000 € 

GB 1 
Barrierefreier Ausbau:  
Einmündung Alter Markt/Parlamentstr./Bleicherstr. 

18.000 € 



inklusive signalisierter Überweg. 
 
 

GB 1 

Barrierefreier Ausbau:  
Ergänzung fehlender Überweg inkl. LZA über den Kleinen 
Werth, Kreuzung Bachstraße/Kleiner Werth sowie 
Austausch vorhandener Bodenleitelemente nach neuem 
Standard. 
 

25.000 € 

GB 1 

Barrierefreier Ausbau:  
Schönebecker Straße/Rudolfstraße – Ausstattung der 
LZA mit einem neuen Steuergerät und mit akustischen 
Signalen und taktilen Anforderungstastern.  
Für eine gänzlichen barrierefreien Ausbau sind 
Bodenleitelemente und Bordsteinabsenkungen 
erforderlich. 
 

40.000 € 

GB 1 

Barrierefreier Ausbau:  
Hauptstraße Höhe 122 in Cronenberg, Einmündung 
Heidestraße.  
Die Hauptstraße ist eine vierspurige starkbefahrene 
Hauptverkehrsstraße. Es gibt nur wenige gesicherte 
Überwege. Daher soll der vorhandene signalisierte 
Einmündungsbereich barrierefrei ausgebaut werden. 
 

20.000 € 

GB 1 

Ausstattung von Bussen mit Messgeräten:  
Bei Belastung der Luft werden LSA entsprechend 
geschaltet. 5.000 je Gerät; 10 Stück (Busbeschleunigung, 
Luftreinhaltung) 
 

50.000 € 

GB 1  

Summe 

Verkehr: 

199.000 € 

   

GB 1 
(Bauen) 

Planungskosten Nordpark 200.000 € 

GB 1 Toilettenkonzept  300.000 € 

  

Summe 

Bauen: 

 500.000 € 

   

GB 2.1 
(Soziales) 

Wichernhaus Wuppertal e. V. - Café Berlin 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

40.000 € 

GB 2.1 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e. V. - Suchtberatung 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

104.000 € 

 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e. V.- FASD 
Beratungszentrum 
 
Kostendeckungsbeitrag 

55.000 € 



 

GB 2.1 

Färberei e. V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

 300.000 € 

GB 2.1 

FrauenBeratung + Selbsthilfe e. V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

120.000 € 

GB 2.1 

Bewohnertreff OASE, Diakonie Wuppertal - Kinder - 
Jugend - Familie gGmbH 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 
 
  
50.000 € 

GB 2.1 

Mobile Drogenberatung 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

230.000 € 

 Kältebus Tafel 30.000 € 

  

Summe 

Soziales:  

929.000 €  

   

GB 2.1 
(JHA) 

pro familia Beratungsstelle Wuppertal 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 
63.998 € 

GB 2.1 

KINDER- UND JUGENDFARM WUPPERTAL E.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

 
 
100.000 € 

GB 2.1 

Wichernhaus Wuppertal gGmbH - Skatehalle Wicked 
Woods 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 
 
72.000 € 

GB 2.1 

die börse - Kommunikationszentrum 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 
 
100.000 € 

GB 2.1 

Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 
 
136.000 € 

GB 2.1 
 

 

Summe 

Jugendhilfe: 

471.998 € 

   

GB 2.1  
(Schule u. 
Bildung) 

Fortführung Sozialfonds Schulen 
 

150.000 € 



GB 2.1 

Investition in Chancengerechtigkeit:  
Stärkung der OGS-Gruppen an Startchancen-Schulen in 
Wuppertal  
 

1.066.000 € 

GB 2.1  

Summe 

Schule und 

Bildung: 

1.216.000 €  

  
 
 

GB 2.2 
(Kultur) 

TalTonTheater e.V.  
 
 Kostendeckungsbeitrag  
 

 50.000 € 
 
 

GB 2.2 

TANZRAUSCHEN e.V.  
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

 60.000 € 
 

GB 2.2 

Förderverein Kulturzentrum Immanuel e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

 30.000 € € 
 

GB 2.2 

Tanz Station - Barmer Bahnhof GbR 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

 20.000 € 
 

GB 2.2 

Insel e.V./ADA 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

 100.000 € 
 

GB 2.2 
K4 Theater gGmbH 
 
Kostendeckungsbeitrag  

10.700 € 
 

GB 2.2 

LOCH gUG 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

220.000  € 
 
 

GB 2.2 

Schwebeklang e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

7.800 € 
 

GB 2.2 

Peter Kowald Gesellschaft/ort e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

42.000 €  
 
 

GB 2.2 

Bandfabrik-Kultur am Rand e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

8.000 € 
 

GB 2.2 

Chor der Konzertgesellschaft e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

30.000 € 

GB 2.2 

Neuer Kunstverein Wuppertal e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag  
 

25.000 € 



GB 2.2 

Literaturhaus Wuppertal e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

20.000 € 

GB 2.2 

Arbeit & Leben e.V. 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

30.000 € 

GB 2.2 

Visiodrom gGmbH 
 
Kostendeckungsbeitrag 
 

20.000 € 

GB 2.2  

Summe 

Kultur: 

673.500 € 

   

GB 2.2 
(Sicherheit u. 
Ordnung) 

DLRG  
 
Zuschuss zur Unterbringung / Mietkosten  

50.000 € 

  

Summe 

Sicherheit u. 

Ordnung: 

50.000 € 

   

 
Integrationsprojekte in Sportvereinen für 
Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene  

100.000 € 

   

  GESAMT 

 

 4.139.498 € 
 

 

 
 
Begründung: 
Die aktuellen Veränderungen gegenüber dem Haushaltsentwurf vom 15.12. eröffnen 
begrenzte Spielräume für politische Schwerpunktsetzungen. 
Durch die Anpassung der Schlüsselzuweisungen aus dem GFG ergibt sich für 2026 eine 
Nettoverbesserung des Haushalts. Vor diesem Hintergrund halten die antragstellenden 
Fraktionen es für vertretbar, hiervon die o. g. Summe für die Jahre 2026 und 2027 für 
politische Maßnahmen einzusetzen. 
Dies erfolgt bewusst zurückhaltend und befristet, da für die Folgejahre erhebliche 
Unsicherheiten bestehen, insbesondere hinsichtlich der Entwicklung der Steuerkraft sowie 
steigender Umlagebelastungen. Dauerhafte Mehraufwendungen über 2027 hinaus sollen 
daher vermieden werden. 
Der Antrag verbindet damit verantwortungsvolle Haushaltsführung mit gezielten politischen 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
 



Ben Thunecke Anja Vesper und  
Michael Wessel 
 

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende 
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